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Katz und Maus in Gesellschaft.

Eine Katze und eine Maus wollten zusam

men leben und Wirthschaft zusammen haben;

sie sorgten auch für den Winter und kauften ein

Köpfchen mit Fett, und weil sie keinen bessern

und sicherern Ort wußten, stellten sie es unter

den Altar in der Kirche, da sollt' es stehen, bis

sie sein bedürftig wären. Einstmals aber trug

die Katze Gelüsten darnach, und ging zur Maus:

„hör' Manschen, ich bin von meiner Base zu

Gevatter gebeten, sie hat ein Söhnchen gebo

ren, weiß und braun gefleckt, das soll ich über

 die Taufe halten, laß mich ausgehen und halt

heut allein Haus." — „Za, ja, sagte die

Maus, geh hin, und wenn du was Gutes

issest, denk an mich, von dem süßen rothen Kind-

betterwein tränk ich auch gern ein Tröpfchen,"

Die Katze aber ging geradeswegs in die Kirche

und leckte die fette Haut ab, spahirte darnach

um die Stadt herum und kam erst am Abend

nach Haus. „Du wirst dich recht erlustirt
haben, sagte die Maus, wie hat denn das Kind

geheißen?" — „Hautab, antwortete die

Katze." — „Haurab? das ist ei» seltsamer

Name, den hab' ich »och nicht gehört."

Bald darnach hatte die Katze wieder ein

Gelüsten, ging zur Maus und sprach: „ich bin

aufs neue zu Gevatter gebeten, das Kind hat

einen weißen Ring um den Leib, da kann ichs

nicht abschlagen, du mußt mir den Gefallen

thun und allein die Wirthschaft treiben," Die

Maus sagte ja, die Katze aber ging hin und

fraß den Fetttopf bis zur Hälfte leer, Als sie

heim kam, fragte die Maus: „wie ist denn

dieser Pathe getauft worden?" — „Halb-

aus" — „Halbaus? was du sagst! den Na

men hab' ich gar noch nicht gehört, der steht

gewiß nicht im Malender."

Die Katze aber konnte den Fetttopf nicht -Ai*

vergessene „ich bin zum drittenmal zu Gevat

 ter gebeten, das Kind ist schwarz und hat bloß

weiße Pfoten, sonst kein weißes Haar am gan

zen Leib, das trifft sich alle paar Zahr nur ein

mal, du läßt mich doch ausgehen?" — Haut

ab, Halbaus, sagte die Maus, es sind so ku,

riose Namen, die machen mich so nachdenksam,

doch geh nur hin," Die Maus hielt alles in

Ordnung und räumte auf, dieweil fraß die

Katze den Felttopf rein aus und kam satt und

dick erst in der Nacht wieder. „Wie heißt denn
das dritte Kind?" — „Ganzans" —"Ganz-

aus! ei! ei! Das ist der allerbcdenklichste Na

men, sagte die Mauö; Ganzaus? was soll der

bedeuten? ^gedruckt ist er mir noch nicht vorge-


